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Gewinnspiel: 

Mitmachen und 

TEA2GO-SET

gewinnen!

[Jetzetle]

CO2-PREIS UND 
EEG-UMLAGE

Darauf müssen sich Ver-
braucher 2021 bei Strom 
und Gas einstellen.

HEUBACH BAUT EIN 
NAHWÄRMENETZ

Günstig und klimaneutral 
heizen – mit tierischer Hilfe.
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LIEBE LESERINNEN 
UND LESER, 

2021 ist für uns als GEO ein beson-
deres Jahr: Denn wir werden 40 Jah-
re alt. Wenngleich sich die GEO jetzt 
im besten Schwabenalter befindet, 
ändert das nichts an unserer Unter-
nehmensphilosophie. Als 100 Prozent 
kommunaler Energielieferant kennen 
wir die Region und sorgen für eine 
rundum zuverlässige und umweltbe-
wusste Energieversorgung. 

Aktuell beschäftigt uns noch immer die  
Coronavirus-Pandemie. Viele Men-
schen und Unternehmen kämpfen mit 
ihrer wirtschaftlichen Lage. Auch ge-
meinnützige Vereine leiden unter der 
Situation. Unser Vertriebsteam spricht 
gerne mit Verantwortlichen aus Verei-
nen und Institutionen darüber, wie wir 
von der GEO helfen können. 

2021 bringt auch Änderungen auf 
dem Energiemarkt mit sich: Die Bun-
desregierung hat zum Anfang des 
Jahres einen CO2-Preis eingeführt, 
der die Energiewende im Verkehr 
und im Wohnbereich voranbringen 
soll. Davon betroffen sind Autofahrer 
und alle, die mit Öl oder Gas heizen. 
Durch weitsichtige Einkaufspolitik 
ist es uns in den vergangenen Jah-
ren gelungen, Preissteigerungen bei 
Strom und Gas gering zu halten. 
Die gesenkte EEG-Umlage bringt 
eine Entlastung bei den Stromprei-
sen, die wir unseren Kunden zu  
100 Prozent weitergeben. 

Wir sagen Danke für Ihre Treue und 
wünschen Ihnen alles Gute für 2021. 

Tobias Koller, Geschäftsführer

EDITORIAL

CO2 HAT SEINEN 

Seit Januar 2021 wird auf fossile Energieträger wie Heizöl 
und Erdgas ein CO2-Preis erhoben. So will die Bundesregie-
rung  Haushalte und Betriebe motivieren, Energie zu sparen 
und auf  klimaschonende Technologien umzusteigen. 

Die wichtigsten Fragen und Ant-
worten zu den Auswirkungen der 
neuen Bepreisung von CO2-Emis-
sionen im Überblick.

WAS IST DER CO2-PREIS?
Der CO2-Preis ist ein Eckpfeiler 
des Klimapakets der Bundes-
regierung. Er wird seit Januar 
2021 auf CO2-Emissionen erho-
ben, die beim Verbrennen fos-
siler Energieträger wie Heizöl, 
Erdgas, Benzin oder Diesel in den 
Bereichen Wärme und Verkehr 
entstehen. CO2 bekommt so ein 
Preisschild, und zwar nach einer 
festgelegten Abgabe je ausgesto-
ßene Tonne des Treibhausgases. 

Abführen müssen den CO2-Preis 
die „In-Verkehr-Bringer“, also 
Energieversorger, Heizöl- oder 
Kraftstoffhändler. Sie müssen die 
Abgabe auf ihre Produkte umle-
gen, wodurch der Preis für fossile 
Heiz- und Kraftstoffe proportional 
steigt. Mit diesem Effekt will die 
Bundesregierung Haushalte und 
Unternehmen motivieren, Energie 
zu sparen und auf klimaschonen-
de Technologien umzusteigen. 

WAS BEDEUTET DAS FÜR 
HAUSHALTE UND BETRIEBE?
Unternehmen, die mit Brennstof-
fen handeln, sind ab 2021 gesetz-
lich verpflichtet, für den erzeugten 

Preis



Treibhausgas-Ausstoß Emissions-
rechte in Form von Zertifikaten 
zu kaufen. Für diese zahlen sie 
je Tonne einen festen CO2-Preis. 
Auch klimaschädliche Emissio-
nen aus Methan und Lachgas 
werden eingepreist. Die dadurch 
gestiegenen Kosten rechnen die 
Energielieferanten direkt mit dem 
Verbraucher ab, zum Beispiel über 
die Gas- oder Tankrechnung. Die 
Stromrechnung ist vom CO2-Preis 
nicht betroffen. Wie sich die CO2-
Emissionskosten in Privathaushal-
ten auswirken, hängt stark vom 
Lebensstil ab.

WIE HOCH IST DER CO2-PREIS?
2021 schlägt eine Tonne 
CO2 mit einer Abgabe von  
25 Euro netto zu Buche. In den 
kommenden Jahren steigt der 
Preis sukzessive an, bis auf 55 
Euro netto je Tonne CO2 im Jahr 
2025. Ab 2026 gibt es keinen 
Festpreis mehr, stattdessen soll 
sich der CO2-Preis zwischen 55 
und 65 Euro pro Tonne bewegen. 
Die Energieversorger müssen ihre 
CO2-Zertifikate dann ersteigern.

WIRD DAS HEIZEN DURCH DEN 
CO2-PREIS TEURER?
Ja. Wie hoch die Mehrkosten aus-
fallen, hängt aber auch davon ab, 
wie viel Treibhausgase die jewei-
ligen Energieträger ausstoßen. 
Bei einer Gasheizung steigen die 
Kosten geringer, als wenn man 
mit Öl heizt. 
Bei einem durchschnittlichen Ver-
brauch in Höhe von 20.000 kWh/
Jahr erhöhen sich die Kosten für 
Gaskunden der GEO im Jahr 2021 

voraussichtlich um 92 Euro netto. 
Zu beachten ist: Es geht hier nur 
um die Auswirkungen der CO2-
Bepreisung. Wie sich die Handels-
preise für Öl und Gas auf dem 
Weltmarkt entwickeln, ist davon 
unabhängig.

WERDEN DIE VERBRAUCHER 
ANDERWEITIG ENTLASTET?
Ja. Unter anderem wird die Ent-
fernungspauschale für Berufs-
pendler angehoben.
Gleichzeitig wird die Umlage 
nach dem Erneuerbare-Energien-
Gesetz (EEG) zum 1. Januar 2021 
sinken: im ersten Schritt von 
6,756 Cent auf 6,500 Cent, 2022 
dann auf 6,000 Cent je Kilowatt-
stunde netto. Die EEG-Umlage 
ist Bestandteil des Strompreises. 
GEO-Kunden werden also beim 
Bezug elektrischer Energie ent-
lastet, da das Unternehmen die 
Umlagensenkung 1:1 weitergibt. 
Zudem werden staatliche Förder-
gelder für Heizungserneuerungen 
und energetische Sanierungs-
maßnahmen im Privatbereich 
deutlich erhöht.

1 kWh = 0,182 kg CO2
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Die Höhe des CO2-Preises wird 
anhand der im Brennstoffemissions-

handelsgesetz festgelegten 
Umrechnungsfaktoren ermittelt.



Eine gute Nachricht für Strom-
verbraucher: Die EEG-Umlage, 
die Teil des Erneuerbare-Ener-
gien-Gesetz (EEG) ist, sinkt 
2021 von derzeit 6,756 auf 6,500 
Cent/kWh. Dies ist möglich, weil 
der Bundestag eine Anhebung 
des CO2-Preises für Wärme und 
Verkehr beschlossen hat. Die Zu-
satzeinnahmen fließen komplett 
in eine Deckelung der EEG-Umla-
ge. Ohne den Zuschuss des Bun-
des wäre diese 2021 auf 9,650 
Cent/kWh gestiegen. Für 2022 
hat die Bundesregierung schon 
angekündigt, die EEG-Umlage 
weiter zu senken – auf 6,000 
Cent/kWh. Trotzdem machen 
Steuern, Abgaben und Umlagen 

derzeit weiterhin rund die Hälfte 
des Strompreises für Haushalts-
kunden aus. 

KOSTEN FÜR NETZENTGELTE
Da die Stromnetze immer weiter 
ausgebaut werden, kommen auf 
die Stromkunden der GEO höhe-
re Kosten bei den Netzentgelten 
zu. Nur rund 21 Prozent der 
Stromkosten kann die GEO über-
haupt beeinflussen. Mit diesen 
Einnahmen müssen sämtliche 
Kosten – wie der Einkauf selbst 
– gedeckt werden. Durch die 
gesunkene EEG-Umlage werden 
die Stromkosten für GEO-Kunden 
leicht sinken. 

SO ENTSTEHT DER Strompreis

IHR VEREIN BRAUCHT UNTERSTÜTZUNG?  
JETZT SPONSORING BEANTRAGEN!
Vereine und gemeinnützige Institutionen haben ein herausforderndes 
Jahr 2020 hinter sich. Weil viele Veranstaltungen ausfallen mussten, klafft 
jetzt in Vereinskassen ein finanzielles Loch. 
Die GEO unterstützt lokale Vereine, Organisationen und In stitutionen, die 
das Leben auf der Ostalb so lebenswert machen. Als regionaler Energie-
versorger schätzen wir bürgerlichen Einsatz. Wenn Ihr Engagement zu 
uns passt, sind wir im Rahmen unserer Möglichkeiten gerne mit Ihnen 
aktiv. 

Melden Sie sich bei uns, wenn Sie in der Region aktiv sind und ein Projekt 
betreiben, das eine größere Gruppe von Menschen anspricht und idea-
lerweise mit dem Thema Energie zu tun hat. 

Bewerben Sie sich jetzt bei unserem Vertriebsteam und teilen Sie uns mit, 
wo und wie Sie Unterstützung brauchen.

 ➜  www.geo-energie-ostalb.de/engagement
Telefon: 07364  96 11-13  I  E-Mail: info@geo-energie-ostalb.de

ALLES AUF EINEN BLICK
Kennen Sie schon unsere neue GEO-
Website?
Übersichtlich und modern zeigt sich
der neue Internetauftritt der GEO unter

➜ www.geo-energie-ostalb.de
Kunden erfahren hier alles Wissenswerte zur GEO 
sowie zu Produkten und Dienstleistungen.
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GÜLTIG AB:
PREISBESTANDTEILE

2020
CT/KWH

2021
CT/KWH

TENDENZ

EEG-Umlage 6,756 6,500

KWK-Umlage 0,226 0,254

Umlage nach  § 19 Strom 
NEV

0,358 0,432

Offshore-Netzumlage 0,416 0,395

AbLa-Umlage 0,007 0,009

SO ÄNDERN SICH ABGABEN UND UMLAGEN 2021 

➜

➜

Weitere Infos zu den Umlagen und Abgaben 
erhalten Sie unter: www.geo-energie-ostalb.de

➜

➜

➜

SPORT KULTUR SOZIALES UMWELT
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Machen Sie bei unserem Gewinnspiel mit und mit etwas 
Glück gewinnen Sie eine Teeflasche aus Glas für unterwegs. 
Durch das integrierte Sieb der doppelwandigen Glasflasche ist 
jeder Tee schnell zubereitet und bereit zum Mitnehmen. Dazu 
gibt es drei leckere Bio-Teesorten. 

Beantworten Sie einfach die 
Gewinnspiel-Frage:

Wofür steht die Abkürzung EEG?

MITMACHEN UND GEWINNEN!

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Telefon

Lösung: Erneuerbare-Energien-Gesetz Elektrischer-Edelstahl-Gabelstapler

Senden Sie den vollständig ausgefüllten Coupon bis 29. Januar 2021 per Post an: GEO Gesellschaft für Energieversorgung Ostalb mbH, 
Heidenheimer Straße 35, 73447 Oberkochen. Oder schicken Sie eine E-Mail mit denselben Angaben an: info@geo-energie-ostalb.de.
Teilnahmeberechtigt sind alle, die mindestens 18 Jahre alt sind und ihren Wohnsitz in der Bundesrepublik Deutschland haben. Jede 
Person darf nur einmal am Gewinnspiel teilnehmen. Die Teilnahme über automatisierte Massenteilnahmeverfahren Dritter ist unzu-
lässig. Der Gewinn wird unter allen richtigen Einsendungen verlost. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Gewinn wird nicht in bar 
ausbezahlt. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Der Versand der Gewinne erfolgt nur innerhalb Deutschlands. Zweck der 
Datenverarbeitung: Die von Ihnen angegebenen personenbezogenen Daten werden zur Durchführung des Gewinnspiels verwendet. 
Rechtsgrundlage ist hierfür Art. 6 Abs. 1 lit. a) der Datenschutzgrundverordnung. Die Teilnahme am Gewinnspiel erfolgt freiwillig, ohne 
Koppelung an sonstige Leistungen. Weitergehende Informationen zum Datenschutz können Sie unserer Datenschutzerklärung entneh-
men, die unter www.geo-energie-ostalb.de/datenschutz im Internet abrufbar ist oder die Sie bei uns postalisch anfordern können.

WIR VERLOSEN DREI

TEA2GO-SETS

JETZETLE-

GEWINNSPIEL

HOLEN SIE SICH IHREN 
STEPS-KALENDER 2021
Lassen Sie uns gemeinsam mit kleinen Schritten etwas 
bewirken: In unserem Familienplaner, dem STEPS-
Kalender 2021, erhalten Sie Tag für Tag Tipps und Tricks 
für mehr Umweltbewusstsein im Alltag. Holen Sie sich 
hier Ihr exklusives Exemplar ab*: in den Rathäusern in 
Essingen und Oberkochen.

*Solange der Vorrat reicht. 

VIEL GLÜCK!
In der vergangenen Ausgabe unseres Newsletters haben 
wir drei Wein-Sets verlost. Zu gewinnen gab es jeweils 
eine Flasche des „Remsquelltröpfles“ aus Essingen mit 
zwei edlen Weingläsern und einem Weinkühler.

Um unsere Gewinner und Mitarbeiter vor einer Covid-19- 
Infektion zu schützen, haben wir dieses Mal auf eine ge-
meinsame Gewinnübergabe an der GEO-Geschäftsstelle 
verzichtet. Die glücklichen Gewinner bekamen ihre Wein-
Sets per Post zugeschickt. Über ihren Gewinn freuen sich 
Ralf Schiehle und Cornelia Weeber-Gleich aus Essingen 
sowie Heidrun Becker aus Oberkochen. 

Fordern Sie doch Ihr Glück beim aktuellen 
Gewinnspiel heraus. Wir drücken die Daumen!

HABEN SIE FRAGEN 
ZU IHRER ENERGIE-
VERSORGUNG?
Wir sind für Sie da:

Heidenheimer Str. 35
73447 Oberkochen

07364 96 11-0

info@geo-energie-ostalb.de
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Unsere Erde

ist die einzige,

die wir haben.

Höchste Zeit,

sie zu schützen –

jeden Tag,  

mit kleinen 

Schritten für  

unsere Umwelt,  

für nächste  

Generationen …

 kalender.trurnit.de / steps  facebook.com / trurnitStuttgart

M A I
May – Mai – Maggio

Wer wird denn gleich in die Luft gehen? Ich natürlich, das Flugauto. 

Und zwar immer dann, wenn die Straßen heillos verstopft sind und der 

Luftraum als einziger Ausweg erscheint. Aber könnte ich wirklich die 

Lösung sein – oder wäre ich nur ein anderer Teil desselben Problems, 

des Individualverkehrs nämlich? Komisch, so selbstkritisch kenne ich 

mich gar nicht. Denn eigentlich lasse ich mich gern feiern für meine 

Fähigkeit, fliegen zu können. Wer wird nicht gerne als zukunftsfähig 

gelobt und als technologischer Fortschritt? Die Präsentation eines mei-

ner ersten Flugkollegen hat mich allerdings stutzig gemacht: Da feier-

ten Politiker und Konzernbosse – aber keiner hat die Frage beantwortet, 

wer sich am Ende denn überhaupt ein Flugauto leisten kann. Weswegen 

ich überlege, ob ich nicht schon zum alten Eisen gehöre, obwohl ich noch 

nicht mal serienreif bin. Sollte der Verkehr der Zukunft nicht eher auf 

nachhaltige Mobilität als auf spektakuläre Individuallösungen setzen?

Eine fragwürdige Mobilität - 

Hamburgs Autofahrer hätten 

87 „Tatort“-Folgen anschauen 

können, während sie 2019 im 

Stau standen. 131 Stunden im 

Jahr drehte sich kein Rad für 

die Automobilisten in Deutsch-

lands Stauhauptstadt. Unsere 

Fahrzeuge sind also eher Steh-

zeuge! Und: Fast 80 Prozent 

aller deutschen Haushalte 

haben PKWs, die alle 

auf die Straße wollen. Mit 

Pendlern am Steuer, aber  

vor allem bei Urlaubs- oder 

Freizeitfahrten. Wie würdest 

du den Verkehr entlasten?

Challenge

K W

1 SA M a i fe i e r t a g

2 SO

1 8 3 M O

4 D I

5 M I

6 D O

7 F R

8 SA

9 SO M u t t e r t a g

1 9 10 M O

11 D I

12 M I

13 DO C h r i s t i  H i m m e l fa h r t

14 F R

15 SA

16 SO

2 0 17 M O

18 D I

19 M I

20 D O

21 F R

22 SA

23 SO P f i n g s t s o n nt a g

2 1 24 MO P f i n g s t m o nt a g

25 D I

26 M I

27 D O

28 F R

29 SA

30 SO

2 2 31 M O

Ideen für eine  

moderne Mobil ität 

Name

Name

Name

Name

 kalender.trurnit.de / steps  facebook.com / trurnitStuttgart

J U L IJuly – Juillet – Luglio

Ich bin die Sonne – Quell des Lebens. In früheren deutschen Sommern 

konnte ich, verborgen hinter Regenwolken, auch mal ganz entspannt 

abhängen. Oder mich um andere Länder kümmern. Was man als Sonne 

eben so tut. Klar, auch heute gibt es sie noch, die kühlen Sommertage, 

in denen man nicht ins Freibad mag. Aber die Sommer der letzten Jahre 

waren in Deutschland heiß wie nie zuvor und deutlich zu trocken. Meine 

Strahlkraft könnt ihr gerne zur Energiegewinnung verwenden. Ich geb 

sie euch – und sogar umsonst dazu. Noch nutzt ihr meine Fähigkeiten 

nur zu wenig, doch es wird besser. Schon jetzt kann ich, indem ich eure 

PV-Anlagen an sonnigen Tagen bestrahle, fast 50 Prozent eures Strom-

bedarfs in Deutschland abdecken. Und im Juni 2019 war der produzierte 

Solarstrom zum ersten Mal Deutschlands wichtigste Stromquelle, noch 

vor Braunkohle und Windenergie. Trotzdem sagen die Experten, dass 

ihr mich für die Energiewende noch stärker einspannen müsst. Nur zu!

Solarstrom hat in Deutschland einen Anteil von nur sieben bis acht Prozent an der gesamten Stromerzeugung (Stand 2019). Experten, etwa vom Fraun-hofer-Institut für Solare  Energiesysteme, haben in einer Studie festgestellt, dass die Photovoltaik für die Ener-giewende noch viel massiver ausgebaut werden müsste. Noch aber wird fossile und nukleare Stromerzeugung subventioniert. Die Heraus-forderung diesen Monat: Was könnt ihr tun, um die Energie-wende zu unterstützen?

Challenge

K W

1 D O

2 F R

3 SA

4 SO

2 7 5 M O

6 D I

7 M I

8 D O

9 F R

10 SA

11 SO

2 8 12 M O

13 D I

14 M I

15 D O

16 F R

17 SA

18 SO

2 9 19 M O

20 D I

21 M I

22 D O

23 F R

24 SA

25 SO

3 0 26 M O

27 D I

28 M I

29 D O

30 F R

31 SA

Ideen,  um die  Energie-wende voranzubringen
Name

Name

Name

Name
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Das neue Klimaschutzgesetz in Baden-Württem-
berg verpflichtet Kommunen mit mehr als 20.000 
Einwohnern, bis Ende 2023 eine eigene Wärmepla-
nung aufzustellen. Auch für Städte und Gemeinden 
mit weniger Einwohnern ist das ein richtiger An-
satz, um CO2-Emissionen zu reduzieren, die beim  
Heizen von Gebäuden und beim Bereitstellen von 
Warmwasser entstehen. „Wir brauchen dringend 
mehr Effizienz bei der Wärmeversorgung“, sagt 
Heubachs Bürgermeister Frederick Brütting und 
sieht Heubach auf einem guten Weg. Geplant ist, 
dass mehr als die Hälfte der Stadtfläche vom Wär-
menetz abgedeckt wird, sodass möglichst viele 
Haushalte Zugriff auf die ökologische Wärmever-
sorgung haben. Allein in der ersten Ausbauphase 
sollen 165.000 Liter Heizöl eingespart werden – 
eine enorme Erleichterung für das Klima.
Das Nahwärmenetz wird mit Biogas gespeist, das 
über eine 3,7 Kilometer lange Leitung aus dem 
Beiswang bis zur neu errichteten Heizzentrale nach 
Heubach transportiert wird. 

UMSTIEG LOHNT SICH
Durch den Anschluss aller öffentlichen Gebäude 
im Netzgebiet geht die Stadt selbst einen Schritt 
voran und zeigt den Bürgern, wie leicht ein Um-
stieg sein kann. Durch die Zusammenarbeit der 

Stadt mit der GEO ist der Aufwand für Privathaus-
halte beim Umstieg gering. Anstelle der Installati-
on einer neuen Heizungsanlage reicht eine kleine 
Übergabestation aus, um die Wärme ins Haus zu 
leiten. So einfach und kostengünstig kann Klima-
schutz sein. Entscheiden auch Sie sich für eine 
kostengünstige und sichere Wärmeversorgung 
mit der GEO.

KLIMAFREUNDLICHE

WIE ENTSTEHT 
EIGENTLICH 
BIOGAS? 

Mit einem aus Biogas gespeisten Nahwärmenetz machen die Stadt Heubach 
und die GEO einen großen Schritt in Sachen Klimaschutz. Das Nahwärmenetz 
soll in den kommenden Jahren immer weiter ausgebaut werden. 

KOMFORTABEL, KOSTENGÜNSTIG UND PLATZSPAREND
Sie als Wärmekunde müssen nicht in eine neue Heizungsanlage investieren. 
Auch um Wartungs- und Reparaturkosten brauchen Sie sich zukünftig keine 
Gedanken mehr zu machen. Den Lagerplatz und die Zeit für den Einkauf Ihres 
Energieträgers können Sie sich sparen!

VERSORGUNGS- UND PLANUNGSSICHERHEIT
Auf Ihr Nahwärmenetz können Sie sich verlassen! Störungen werden 
durchgehend überwacht, direkt gemeldet und behoben. Unser Bereit-
schaftsdienst ist 24/7 für Sie im Einsatz! Unsere Preise bleiben stabil: Eine 
gesetzliche Verordnung zum Schutz von Nahwärmekunden sichert Ihnen 
langfristig die Preiszusammensetzung.

UMWELTFREUNDLICH UND HOCHEFFIZIENT
Machen Sie mit uns einen wichtigen Schritt in Richtung Energiewende. Durch 
regional gewonnenes Biogas, heizen Sie zukünftig CO2-neutral. Effizient in jedem 
Schritt: Durch Blockheizkraftwerke in der Energiezentrale entsteht Strom, der 
direkt in unser Energienetz vor Ort eingespeist und verbraucht wird. Durch die 
Kraft-Wärme-Kopplung wird Ihr Warmwasser erhitzt und der Gärrest kann direkt 
als nährstoffreicher Dünger vor Ort verwendet werden.

Wärme

Substrat in überwiegender Form 
von Gülle, Mais und Getreide 
wird für den Vergärungsprozess 
verwendet.

Im Bioreaktor entsteht durch 
Zuführung von Wärme und Aus-
schluss von Sauerstoff Rohbiogas.

Das verdichtete Rohbiogas wird 
über eine Leitung direkt an  
ein BHKW weitergeleitet.

Über einen Verbrennungsmotor 
wird ein Generator angetrieben. 
Dieser erzeugt Strom, der selbst 
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➜  Verfügbarkeit des Nahwärmenetzes für 
Ihren Haushalt prüfen und mehr Informa-
tionen: www.geo-energie-ostalb.de
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